
 
 

Nürnberg, 27.06.2013 
 
 
 

 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr verehrte Damen und Herren, 

 
wir möchten Sie herzlich zu unserem nächsten Vortragsabend am  Mittwoch, den 
24. Juli 2013 um 20.00 Uhr im Literaturhaus Nürnberg, Luitpoldstraße 6 einla-
den. 
 
Dr. Holger Salge (Chefarzt der Abteilung für Psychosomatik an der Sonnenberg 
Klinik Stuttgart, Psychoanalytiker) wird zum Thema  
 

Spätadoleszenz 
Von der Omnipotenz zur Verbindlichkeit – zu den Besonderheiten der  

Psychotherapie Spätadoleszenter und junger Erwachsener 
 
referieren. 
 

 
Fortbildungspunkte sind beantragt.  
 
Wir bitten um Verständnis, dass wir einen Unkostenbeitrag von € 10 erheben müs-
sen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
           

                                                                   
Prof. Dr. Jörg Wiesse                                         
	  
 

 

VORSTAND 
 
Prof. Dr. Jörg Wiesse (Vorsitzender) 
Tel. 0911-59 44 39, Fax 59 44 39 
E-Mail: joerg.wiesse@gmx.de 
 
Dipl. Soz.-Päd. Sebastian Schmitz  
(Stellv. Vorsitzender u. Leiter Poliklinik) 
Tel. 0911-200 99 65 
E-Mail: e-post@schmitz-praxis.de 
 
Dipl.-Psych. Ingrid Thumm-Kuhl 
(Leiterin des Weiterbildungsausschusses) 
Tel. 0911-56 799 750, Fax 56 14 90 01 
E-Mail: ingrid.thumm-kuhl@gmx.de 
 
Dipl.-Psych. Dieter Meier (Schatzmeister) 
Tel. 0911-36 41 45 
E-Mail: meierdieua@aol.com 
 
WEITERBILDUNGSAUSSCHUSS 
 
Dipl.-Psych. Ingrid Thumm-Kuhl 
 
Dr. phil. Lisa Koch 
Tel. 0911-504 78 72, Fax 504 74 61 
E-Mail: lisa_koch@gmx.net 
 
Dipl.-Psych. Alfred Murrmann 
Tel. 0911-59 10 49 
E-Mail: alfredmurrmann@freenet.de 
 
Dipl.-Päd. Hedwig Pirkl 
Tel. 0911-37 65 38-28, Fax 37 65 38-12 
E-Mail: hedwig.pirkl@t-online.de 
 
POLIKLINIK 
Pirckheimer Straße 4, 90408 Nürnberg  
 
BANKVERBINDUNG 
Sparkasse Nürnberg BLZ 760 501 01 
Konto-Nr.  48 33 539 
 
SEKRETARIAT 
Gabi Mitsdörffer 
Torwartstraße 21, 90480 Nürnberg 
Tel. 0911 - 400 86 59 
Fax 0911 - 40 88 200 
sekretariat@kinderanalytisches-institut.de 
www.kinderanalytisches-institut.de 

Die Spätadoleszenz ist eine Zeit des Abschieds und des Übergangs. In intensiver 
Verschränkung von äußerer Lebensentwicklung und inneren Entwicklungsprozessen 
vollzieht sich dieser Lebensabschnitt aufgespannt zwischen Krise und Chance. Es  
gilt Abschied zu nehmen von den inneren und den realen Eltern, von einem gesell- 
schaftlichen Schutzraum, der bisher Handeln ohne allzu weitreichende Konsequen- 
zen ermöglichte, und von kompensierenden Omnipotenz- und Grandiositätsvor- 
stellungen. 


